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Nicht
weggeschaut

Leitender Polizeidirektor Ger-
hard Roider hat am Dienstag

Kiran Becker und Felix Wimmer in
die Polizeiinspektion Regensburg
Süd eingeladen. In einer kleinen
Gesprächsrunde überreichte der
Dienststellenleiter den beiden
frischgebackenen Abiturienten im
Namen des Polizeipräsidenten
Norbert Zink ein Dankschreiben
mit einer finanziellen Anerken-
nung. Die beiden hatten am Sams-
tag, 7. Mai, gegen 2.55 Uhr einen
jungen Mann am Rathausplatz da-
bei beobachtet, wie er ein ver-
sperrtes Fahrrad mit Gewalt aus
einer Verankerung riss. Sie spra-
chen ihn an, was den Tatverdächti-
gen aber nicht davon abhielt, sich
mit dem entwendeten Fahrrad zu
entfernen. Die beiden jungen Män-
ner hielten eine vorbeikommende
Streife der Polizeiinspektion Re-
gensburg Süd an, schilderten, was
vorgefallen war, und gaben eine
Täterbeschreibung ab. Dadurch
konnten die Polizeibeamten kurz
darauf einen 20-jährigen Tatver-
dächtigen mit dem Diebesgut fest-
nehmen. Das Fahrrad wurde si-
chergestellt und an seinen Besitzer
zurückgegeben, der zwei Tage spä-
ter Anzeige erstattet hatte. (red)

Polizeioberkommissar Markus Reitmeier (l.) und Leitender Polizeidirektor Gerhard Roider (r.) bedankten sich bei Ki-
ran Becker (2. v. l.) und Felix Wimmer für ihr couragiertes Verhalten. Foto: Mario Ernst, PI Regensburg Süd

Unsere Tipps für Sie

Freiluft-Tipp

Auftakt zu den Schlossfestspielen

D ie Thurn und Taxis Schloss-
festspiele finden vom 15. bis

24. Juli in der zauberhaften Atmo-
sphäre von Innenhof und Park des
Fürstlichen Schlosses in Regens-
burg statt. Ein hochkarätiges, alle
Genres überspannendes Programm
mit einem Großaufgebot internatio-
naler Stars machen das Festival für
über 30000 Besucher aus dem In-
und Ausland alljährlich zu einem
Magneten im Festspielsommer. Pre-
miere ist am 15. und 16. Juli mit
Verdis Meisterwerk „Otello“ – eine
Oper zwischen leidenschaftlicher

Liebe, Intrigen, Eifersucht und
Mord – in einer Neuinszenierung
des Nationaltheaters Brünn, einem
der angesehensten Opernhäuser
Tschechiens, unter der Regie von
Martin Glaser und der musikali-
schen Leitung von Robert Kruík.
Die Titelrolle des Otello interpre-
tiert der herausragende amerikani-
schen Tenor, Harold Meers.

■ Info

„Otello“, 15. und 16. Juli, Schloss-
festspiele Thurn und Taxis.Die „Bum Bum Band“. Foto: Julia Knorr/ Clemens Mayer

Kultur-Tipp

Lange Nacht der Tourist Information

Im Rahmen der Nachhaltigkeits-woche dreht sich am Sonntag, 3.
Juli, wieder alles um die Regensbur-
ger. Mit dem Fest „Lange Nacht der
Tourist Information“ möchte sich
die Regensburg Tourismus GmbH
bei allen Bürgern für ihre Gast-
freundschaft bedanken.
Regensburg ist nicht nur auf-

grund der Unesco-Welterbetitel
einzigartig, sondern weil die Be-
wohner der Stadt Gäste aus aller
Welt mit Herzlichkeit willkommen
heißen. In den Fokus gerückt wer-
den in diesem Jahr die Themen

„Reisen für Alle“ und „Nachhalti-
ger Tourismus“. Die Tourist Infor-
mation am Rathausplatz ist für alle
Gäste an 365 Tagen im Jahr geöffnet
und informiert in einer Vielzahl von
Sprachen und Dialekten über Se-
henswürdigkeiten, Veranstaltungen
und Ausflugsmöglichkeiten. Wie ge-
wohnt stehen bei der zwölften Lan-
gen Nacht der Tourist Information
die Regensburger im Mittelpunkt.
Von 16 bis 22 Uhr wird auf dem
Platz vor der Tourist Information
zusammen mit den Bürgern gebüh-
rend gefeiert. Der Zauberer Moe zieht das Publikum in seinen Bann. Foto: RTG

Die Spider Murphy Gang im Jahr 1984. Foto: Istvan Bajzat/dpa

Konzert-Tipp

SpiderMurphy Gang

Seit die Spider Murphy Gang aus
München für viele zu ihrer gro-

ßen Zeit Anfang der 80er Jahre zur
Speerspitze der Neuen Deutschen
Welle zählte, hat sich in über 40
Jahren Bühnenerfahrung einiges
getan. Von Synthirock, Pop undWa-
veklängen (wie zum Beispiel in „Wo
bist du“, „Ich schau dich an“ oder
„Skandal im Sperrbezirk“) stam-
men ihre Wurzeln und gehen mit ih-
rem Album „Unplugged – Skandal
im Lustspielhaus“ über zu Rock-
abilly, Boogie Woogie, Zydeco, Jazz,
Swing, Blues, Country und Rag-
time. Am 21. Juli gastieren die Alt-
rocker im Regensburger Piazza im

Gewerbepark. Mit ihnen tritt eine
weitere Kultband aus München auf:
40 Jahre und kein bisschen leise.
Seit 1980 schreibt die Münchener
Freiheit Musikgeschichte und lie-
ferte einen der größten Ohrwürmer
der deutschsprachigen Popmusik
ab. Über 50 Liveauftritte absolviert
die Band nach wie vor pro Jahr. Im
Gewerbepark stehen sie gemeinsam
mit der Spider Murphy Gang auf
der Bühne.

■ Info

21. Juli, ab 19 Uhr, Einlass 17.30
Uhr, Piazza Regensburg.

DONAUGEFLÜSTER

Unbeirrbarkeit
Uralte fernöstliche Parabel: Der

gelehrte Meister begibt sich
mit seinen Schülern auf einen zwei-
wöchigen Fußmarsch durch die Hü-
gelwälder der Pfirsischblüteninsel.
Als sie am dritten Tag Rast machen,
sieht der Meister einen ertrinken-
den Skorpion im Fluss um sein Le-
ben ringen. Der Meister rettet den
Skorpion aus dem Wasser und wird
in den Daumen gestochen. Nach-
dem er das Tier auf einem Stein ab-
setzt, läuft es erneut in den Fluss.
Wieder rettet der Meister das Tier,
wieder wird der Meister gestochen.
Diese Prozedur wiederholt sich sie-
benmal, ehe der älteste Schüler sei-
ne Stimme erhebt: „Meister, sagt,
warum hört Ihr nicht auf? Immer-
fort sticht Euch der Skorpion. Eure
Hand ist schon ganz geschwollen.
Tut es Euch nicht weh?“
„Nun“, spricht der Meister „na-

türlich schmerzt es. Es liegt eben in
meiner Art, ertrinkende Lebewesen
zu retten. Ebenso liegt es in der Art
des Skorpions, zuzustechen, sobald
er sich bedroht fühlt. Das ist kein
Grund, meine Art zu verraten und
ihn ertrinken zu lassen.“
Schon vor 14 Jahrhunderten war

man sich im fernen Osten einig, dass
Unbeirrbarkeit bei guter Absicht
eine der höchsten Tugenden ist. Wer
das Richtige tut, jedoch uner-
wünschte Reaktionen darauf er-
fährt, sollte trotzdem niemals auf-
hören, das Richtige zu tun. Sich
selbst und seine eigenen Prinzipien
wegen ein wenig Schmerz zu verra-
ten, war im alten China jedenfalls
keine Option. Michael Kellerer

Fakt des Tages

D ie Tochter des Kaufmanns
Adolf Stender, Julchen,

war 1921 mit erst 18 Jahren
verstorben. Sie hielt sich oft im
Herzogpark auf, der in der
Nähe des Elternhauses in der
Prebrunnallee gelegen war, und
traf sich dort mit der Herzogin
von Württemberg, der Namens-
geberin des Parks. Julchen
Stenders Porträtskulptur, eine
massive Bronzeplastik, die Jul-
chen sitzend darstellt, befand
sich ursprünglich auf dem
Evangelischen Zentralfriedhof
und wurde nach Grabauflösung
im Nordwestteil des Herzog-
parks aufgestellt.

■ Namen und Nachrichten
BISCHOF RUDOLF VODERHOLZER
wird am Montag ab 19.45 Uhr bun-
desweit bei Radio Horeb zu hören
sein. In der Sendung „Abend der Ju-
gend“ antwortet er Jugendlichen
auf die Frage „Wie kann ich Gott
finden?“. Bischof Voderholzer ist ei-
ner von 17 Bischöfen, die in einer

vierteiligen Sen-
dereihe zu Wort
kommen und Ju-
gendlichen er-
mutigende Im-
pulse geben.
Ausgangspunkt
für die von Timo
Blansche mode-
rierten Sendun-
gen war ein An-

ruf Jugendlicher beim Radio, als
diese zufällig im Auto beim Durch-
zappen auf die Jugend-Sendung von
Radio Horeb gestoßen waren. Sie
sagten gegenüber der Jugend-Re-
daktion: „Wir würden gerne wissen,
wie wir wieder zu Gott finden kön-
nen. Wir sind nämlich, sagen wir
mal, noch relativ jung, und wir ha-
ben eigentlich den Pfad verloren.
Aber da fehlt etwas in unserem Le-
ben, und ich weiß nicht, ob wir das
wiederfinden können.“ Über die
Antworten der Bischöfe wird Ju-
gendredakteur Timo Blansche mit
Rhiana Spörl, Jugendreferentin bei
der katholischen Gemeinschaft Im-
manuel Ravensburg, sprechen.

Foto: Bistum Regensburg
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